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bem äujjetert Staube 5tnei Södjcr gekujrt. Gr
fteefte bie bünne Säge in bas eine Öodj unb
oerfudjte mit ber a tifse r ft o u SBotfidjt ben bitten
Stiegel ju burdjfögen. Gs toar eine lange,
anftrengenbe Slrbeit. Gr mar in Sdjroeijj ge=

babet, aber fein träftiger Sltm fdjien uner=
müblidj. Grtos Säge brang immer tiefer in
ben 3oltbicf.en Stafjl, unb nadj jroei Stunben
hatte er bas anbere Sodj erretdjt.

gjelb atmete auf. Sann ftemmte er ben
¦Kiiefert gegen bie galltür unb höh fidj lang=
fam. Gs roarb ifjm tlar, baf; eine ftarfe ge=

ber fie nodj oon oben feftfjieft. Sa frümmte
ber fräftige SJÎann fidj jufammen, bafj bie
Sfbern an feinem Sjals heroortraten mie blaue
Schnüre Gin furjer Knall. Sie Salttür
fprang auf. Ser SBeg roar frei.

Gr laufdjte. Ser Strafjenlärm ftang ju
ibm herein mie ein fernes Summen. Stber

aus bem Kontor oetnafvm er feinen Saut
gjelb jog feine Sadjen roieber an, ergriff
feine Sîeooloer unb fdjlidj burdj ben bunfeln
Sîaum. Sie ïûr jum ©efdjäftsraum mtr ge=

fdjloffen, bodj ein einjiger gufjtritt liefj fie

eus ihren Slngeln fpringen.

Gs roar niemanb im Kontor. Gine geroiffe
llnorbnung beutete barauf bin, bafi bas sBcr=

[onal eilig ben Staub oon ben güfjen ge=

jdjiittelt Ijattc. Gin mattes §alblidjt fiel oon
ber Strajje burd) bie Gifenftäbe.

gjelb fah auf bie Uhr. Gs roar einige 3Jîi=

nuten nadj fedjs.
Sangfam ging er nadj bem äufjeren Kou=

tor. Slber feine S3orfidjt fdjien unnötig ju
fein. SBroote & S3rablen fjatten offenbar ihre
lätigfeit nadj anberen Stätten oerlegt.

Sa ging gjelb an ben gernfpredjer, fudjte
33urns' Stummer auf unb läutete an.

3ft bort S3urns? 3a, idj habe midj ein
roenig oerfpätet. Kannft Su mir einen Sienft
erroeifen? SBillft Su ein Slutomobil nehmen
unb ju Sorb Gaoenbifh fahren? 23ringe itjn
mit nadj fjolborn erfte Gde redjts, roenn
Su aus ber Drjorb Street fommft. Grjte
Gtage. 33roofe & 33rablerj 33antier unb

§äufermafler Db fie fo fpät nodj im Kon=

tor finb?... Stein, aber idj bin hm."
XVI

Gin SJÎeffer im St ü den.
Gs fdjien nidjt, als ob bie Herren Skoole

& 33rablet) großes 3nterefje an beu Snidjern
gehabt hätten, bie in Wengen in beu gädjeru
aufgeteilt maren. ©et einer flüdjtigen Sutd)=
jiajt jeigte es fid) audj, bafj fie nie benutjt
roorben roaren. Sie ftanben in Steil) unb ©lieb
ba unb fahen juoertäffig unb frebiterroedenb
aus.

Sas flüdjtige sBetfonal hatte fidjerlidj
grofje ©iie gehabt. SJtan hatte fidj nidjt ein=

mal 3eit gelaffen, ben ©elbfdjrant ju fdjlie=
fjen, ber nodj roeit offen ftanb. gjelb liefj
fein Saternenlidjt über bie leeren gädjer unb
Sdjublaben gleiten, aber nidjts roar ju finben.

©s fah jebodj aus, als hätte man oor ber
gludjt ein grofjes Slutobafé oeranftaltet.
©anje SJÎaffen fraufer S3apierafdje füllten ben

Kamin, unb eine oorfidjtige $anb roar augen=
fajeinlidj mit einer geuerjange über bie oer=
brannten Sofumente hingefahren.

Xrog feiner ftjftematifdjen Untetjudjung
fanb gjelb nidjt einen einjigen S3apierftumpf
mit lesbaren 33uajftaben. Sa nahm er bie
geuerjange, um bie Slfdje ju befeitigen.

Sr mollte fid) gerabe herabbeugen, als ein
fteiner gegen, ber fidj jroifdjen bie Sange ge=
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den Stempel der Gediegenheit und Originalität
tragen. / In der Nebelspalter"-Druckerei werden
die Drucksachen jeder Art, von der Visitenkarte
bis zum umfangreichen illustrierten Kataloge mit
grösster Sorgfalt und dem Wesen des zu empfehlenden

Produktes entsprechend ausgeführt. / Dem
Interessenten guter Drucksachen stehen in meiner
Offizin nicht nur ein reichhaltiges Schriftenmaterial,
modernste Pressen und geschultes Personal zur
Verfügung, sondern auch der Schriftsteller, der die
Redaktion der Texte originell und interessant
gestaltet und auch der Künstler, der durch die
Illustration die Reklamedruckarbeit lebendig gestaltet.
Verlangen Sie Offerte, Muster verschiedener Arbeiten

und Besuch von der Nebelspalter"-Druckerei
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Steues ©ergehen
Stidjter: Sfufjerbem fja=

ben Sie fidj ber 23eamten=

beftedjung audj fdjulbig ge=

madjt." Sieb: Sfber
§r. Stidjter, roiefo benn?"

Stidjter: Sie haben
bem SMijeujunb, ber Sie
auffpürte, eine SBurft an=

geboten."

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschesticke-
telen usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, KettenstlcKsticke-
rel. HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

Schach-Aufgabe
©djroars.abedefgh

a b c d e t g h

SBetß.
~ [SBeifi jiebt an unb fc|t in brei JSügen matt.

(£6fung folgt in nädtfler Stummer.)

Söfung beê Sftôffelfjprungê in 9ïr. 4:
(gin treu Sebenfen, lieb' erinnern,
Baë ift bie berrtidjjte ber (Saben,
£)ie wir oon ©ott empfangen boben
2)aê ift ber gotb'ne 3auberring,
25er 2Cuferfteben maa)t im Snnern
SBaê unê nadj außen unterging.
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dem äußeren Rande zwei Löcher gebohrt. Er
sieckle die dünne Säge iu das eiue Loch uud
versuchte mit der äus;erstcu Porsicht dcu dicken

Riegel zu durchsägen. Es war eine lniigc.
anstrengende Arbeit. Er war in Schweiß
gebadet, aber sein kräftiger Arm schien

unermüdlich. Erkos Säge drang immer tiefer in
den zolldicken Stahl, und nach zwei Stunden
hatte er das andere Loch erreicht.

Fjeld atmete auf. Dann stemmte er den
Rücken gegen die Falltür und hob sich langsam.

Es ward ihm klar, daß eine starke Feder

sie noch von oben festhielt. Da krümmte
der kräftige Mann sich zusammen, daß die
Adern an seinem Hals hervortraten wie blaue
Schnüre Ein kurzer Knall. Die Falltür
sprang aus. Der Weg war frei.

Er lauschte. Der Straßenlärm klang zu

ihm herein wie ein fernes Summen. Aber
aus dem Kontor vernahm er keinen Laut
Fjeld zog seine Sachen wieder an, ergriff
seine Revolver und schlich durch den dunkeln
Raum. Die Tür zum Geschäftsraum war
geschlossen, doch ein einziger Fußtritt ließ sie

aus ihren Angeln springen.

Es war niemand im Kontor. Eine gewisse

Num'duuug ocuieic daraus hin, daß das
Personal eilig deu Slnub von den Füßen
geschüttelt hatte. Ein mattes Halblicht fiel von
der Straße durch die Eisenstäbe.

Fjeld sah auf die Uhr. Es war einige
Minuten nach sechs.

Langsam ging er nach dem äußeren Kontor.

Aber seine Vorsicht schien unnötig zu
sein. Brooke >à Bradley hatten offenbar ihre
Tätigkeit nach anderen Stätten verlegt.

Da ging Fjeld an den Fernsprecher, suchte

Burns' Nummer auf und läutete an.

Ist dort Burns? Ja, ich habe mich ein
wenig verspätet. Kannst Du mir einen Dienst
erweisen? Willst Du ein Automobil nehmen
und zu Lord Cavendish fahren? Bringe ihn
mit nach Holborn erste Ecke rechts, wenn
Du aus der Oxford Street kommst. Erste
Etage. Brooke K Bradley Bankier und
Häusermakler Ob sie so spät noch im Kontor

sind?... Nein, aber ich bin hier."
XVI

Ein Messer im Rücken.
Es schien nicht, als ob die Herren Brooke

K Bradley großes Interesse an den Büchern
gehabt hätte», die in Mcngcu in den Fächer»
ausgestellt waren. Pei einer flüchtigen Durchsicht

zeigte es sich auch, daß sie nie benutzt
worden waren. Sie standen in Reih und Glied
da und sahen zuverlässig und krediterweckeud
aus.

Das flüchtige Personal hatte sicherlich
große Eile gehabt. Man hatte sich nicht
einmal Zeit gelassen, den Geldschrank zu schließen,

der noch weit osfen stand. Fjeld ließ
sein Laternenlicht über die leeren Fächer und
Schubladen gleiten, aber nichts war zu finden.

Es sah jedoch aus, als hätte man vor der
Flucht ein großes Autodafé veranstaltet.
Ganze Massen krauser Papierasche sllllten den

Kamin, und eine vorsichtige Hand war
augenscheinlich mit einer Feuerzange über die
verbrannten Dokumente hingesahren.

Trotz seiner systematischen Untersuchung
fand Fjeld nicht einen einzigen Papierstumpf
mit lesbaren Buchstaben. Da nahm er die
Feuerzange, um die Asche zu beseitigen.

Er wollte sich gerade herabbeugen, als ein
kleiner Fetzen, der sich zwischen die Zange ge-
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repräsentieren Ikr tlescks'ft unci cile Quslitst Ikrer
?ro6uicte, 6eskslb sollen Ikre
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<ien Stempel 6er <Ze6iegenkeit uncl Originslitst
trsgen. / In cler I^ekelspslter'-Oruckerel vvercien
clie Orucksscken jecler Xrt, von 6er Visitenlcsrte
bis zum umfongreicken illustrierten Kstsloge mit
grösster Sorgfslt uncl clem Vesen cles eu emptek-
lencien ?ro6uktes entspreckenci susgeiükrt. / Dem
Interessenten guter Orucksscken steken in meiner
Otkrin nickt nur ein reickksltiges 5ckriltenmsteriol,
moclernste pressen uncl gesckultes ?ersonsl ?ur
Verfügung, sonciern suck cier Zckrlftsteller, cier clie
kìecisktion cler lexte originell unà interessant ge-
stsltet unci suck cler Künstler, cler clurck clie Illu-
strstion clie keklomeclrucksrbeit lebenclig gestoltet.
Verisngen àie Offerte, lauster versckieciener Arbeiten
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àie weràen von 6er gut 6urck6sckten keklome-
Arbeit 6snn Zrfolg ksben un6 betrleckgt sein.
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Neues Vergehen
Richter: Außerdem

haben Sie sich der
Beamtenbestechung auch schuldig
gemacht." Dieb: Aber
Hr. Richter, wieso denn?"

Richter: Sie haben
dem Polizeihund, der Sie
aufspürte, eine Wurst
angeboten."

öii'iss-öiss

cil'skl sn p,!vsis ti l? ki IVi » N N

lvicircen. xsitsnsiicn.ài>«-
?»l. ttlïMS»v. iViusis'kolieknon

Schwarz.»declekg-li

s o c cl e l ZK
Weiß.

^Weiß zieht an und setzt in drei Zügen matt.

<Lösu»g folgt in nächster Nummer.)

Lösung des Rösselsprungs in Nr. 4:
Ein treu Eedenken, lieb' Erinnern,
Das ist die herrlichste der Gaben,
Die wir von Gott empfangen haben
Das ist der gold'ne Zauberring,
Der Auferstehen macht im Innern
Was uns nach außen unterging.
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